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fflitfeilunsen des

im linematoac. ©era

u Interventen

üorftattösfttsung
DienêtaQ btn 1?!. Qfttttt 1916, nadnuittagê 4 UX)x,

im „Du Sßont", 1. Stocf,
in 3itrict),

vexbunben mit

Strung ôer Sïommijftoît
betr. ©ngagieruttg eineê ftänöigen Sefretäre.

StntoefenS [xnb bit .öerren Singer, aie Sßräftöent, 2anQ,

Snerf, «arg, ftxanfto®, ©utefunjt, Stuöer, Stoxb, feivlex) jr.
unö öraf.

Da au btx ©eneraloerjammfnng infolge iynaitêficfjt-
nalnxit bté Sefretariatê fein neuer 2lftuar geroäbjt rourôe,
roirö öer bißberige 2(ftuar erfucfjt, bis anf meitexeê baê

s£rotofott 3u fütjren.
&exx Stuöer, 33ern, referiert im .Jtamen öer .tfommif=

fion, öie für öie (I-ugagiernug eineê Sefretäre geroöfjtt
roüröe, über öen biéi)txxatn SSetïauf tt)rer Xättgfeit. ©r
gebt öabei iron öem roegleitenöen Stanôpunft auê, ôafi baé

Stmt uorlüufig aie Nebenamt j$u betracfjten fer. ©ê fei fo=

mit auf eine juriftifd) unö journaüftifcf) gebitöete Sßerfon

]u feben, öie ein eigenes Bureau befit.U. 9lad) feiner 9tn=

fietjt falten oorfäufig non öen nieten 2lngemelöeten fot=

genöe öerren in ïktracfjt:

5ßflunöer, 2tnroalt, Solotfjurn; ^ennn, 3tectjtêanroatt,
93afef; Stuöer, 3ted)têanroatt, Dften; oürbin, 2[öuofot,
Sern; SSatentint, Sföoofat, Scfjafffmrtfen unö ?ßtx)tx, 2tn=

roatt in Sürictj. SDtefe ^erfonen roären nad) btx 2lnficfjt
beê Referenten öte bei öer engeren SBabJ in $rage fom=
menöen.

%exx (Singer in SBafct fiuöet, öaf3 nod) anöere SInge=
metöete in 3-rage tommen tonnten, namenttid) fotetje, öie

biê tjeute fetjon eine äfnrtictje Steife befteiöeten.
•öerr ©utetunft finôet aber ôarin geraöe einen ©ritnö,

um non ôiefen Stominationen abjufefjen, roeil fiefj öie oer=

fct)icöenen ^ntereffen ôer ein^eiiren fSexbänbe ftumibtxlau-
fen, roaê ôerr Singer bei näherer ttebertegung angeben

muß.
•Öerr g-ranjjoê in Sürictj örücft fein ©ntfremôen auê

ôariiber, ôafs er aie geroätjttee Uommiffionêmitgfieô nie su
einer Sitzung eingetaôen roorôen fei unô and) bit 2fnmel=

ôungen biê tjeute nicfjt %n ©eftcfjt befommen fjube, waê ôï.
©rnger ôamtt entfctjutôigt, ôafj ïï)m\ einenteitê ôie nötige
3ett fjtergu gemangelt x)abt, anbernteiffê er nod) eine 5ßor=

befpreetjung am fjeutigen Stiptngêtage in 9tuê fiefjt gefjabt

fjabe, roaê roieôerum nidjt mögürt) geroorôen fei.
Start) ©rfeöigung öiefer rein perfönttdfjen 2fngefegeu=

tjcit ergreift öerr Stuöer in 33ern abermafê baê SBort,

um nocfimalö nnö mit after Xeutficfjfeit ôarauf axtfmext-

fam su madjen, ôafs roir unter aüen Umftänöen auf eine

«ßerfon fd)auen muffen, öte nad) oben fetjt gute %te$\ei)un-

gen fjabe unö axxd) imftanôe fei, fofcfje roeiter nod) an,V-t=

fnüpfen an Crten, roo fie fjeute nod) fefjlen.
©r. grangoê begrocifelt, ôafs ein fofcfjer ^ôeafmenfd) für
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Mitteilungen des Verbnndes der Znkeressenten

im »MM. Kemme der Sldweiz.

vorstandsfitzung
Dienstag den 13. Juni ISIS, nachmittags 4 Uhr,

im „Du Pont", 1, Stock,

in Zürich,

verbunden mit

Sitzung der Kommission
betr. Engagierung eines ständigen Sekretärs.

Anwesend siud die Herreu Singer, als Präsident, Lang,
Speck, Karg, Franzos, Gutekunst, Stnder, Korb, Hipleh jr.
und Graf.

Da au der Gencralversammluug infolge Jnanssicht-
nahme des Sekretariats kein nener Aktuar gewählt wurde,
wird der bisherige Aktnar ersucht, bis auf weiteres das

Protokoll zu führen.
Herr Stnder, Bern, referiert im Namen der Kommission,

die für die Eugagieruug eines Sekretärs gewählt
wurde, iiber den bisherigen Verlauf ihrer Tätigkeit. Er
geht dabei von dem wcgleitenden Standpunkt aus, daß das

Amt vorläufig als Nebenamt zn betrachten sci. Es sei

somit auf eiuc juristisch uud journalistisch gebildete Person

zu schcn, dic cin eigenes Bureau besitzt. Nach seiner Ansicht

fallen vorläufig vou den vielen Angemeldeten
folgende Hcrrcn in Bctracht:

Pflnndcr, Anwalt, Solothurn,- Jenny, Rechtsanwalt,
Basel) Studer, Rechtsanwalt, Ölten,' Hürbin, Advvlat,
Bern,- Valentini, Advokat, Schaffhaufen und Peyer,
Anwalt in Zürich. Diesc Personen wären nach der Ansicht
des Referenten die bei dcr engcren Wahl in Frage
kommenden.

Herr Singer in Basel findet, daß noch andere
Angemeldete in Frage kommen könnten, namentlich solche, die

bis heute schon eine ähnliche Stelle bekleideten.

Herr Gnteknnst findet aber darin gerade cinen Grnno,
nm von diesen Nominationen avznsehen, weil sich die

verschiedenen Interessen der einzelnen Verbände zuwiderlaufen,

was Herr Singer bei näherer Ueberlegnng zugeben

mutz.
Herr Franzos in Zürich drückt fein Entfremden ans

darüber, daß er als gewähltes Kommissionsmitglied nie zu
einer Sitzung eingeladen worden sei und anch die Anmeldungen

bis heute uicht zu Gesicht bekommen habe, was Hr.
Srnger damit entschnldigt, daß ihmi einenteils die nötige

Zeit hierzu gemangelt habe, anderntcills er noch eine

Vorbesprechung am heutigen Sitzungstage in Aussicht gehabt

habe, was wiederum nicht möglich gemorden sei.

Nach Erledigung dieser rein persönlichen Angelegenheit

ergreift Herr Studer in Bern abermals das Wort,
nm nochmals nnd mit aller Deutlichkeit darauf aufmerksam

zu machen, daß wir unter allen Umständen ans eine

Person schonen müssen, die nach oben sehr gnte Beziehungen

habe und auch imstande sei, solche weiter noch

anzuknüpfen an Orten, wo sie heute uoch fehlen.
Hr. Franzos bezweifelt, daß ein solcher Jdealmensch für
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